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Selbstvorstellung

Liebe Kölner Grüne!

Die Zustimmung zu Grünen Inhalten ist aktuell so stark wie noch
nie. Es liegt ein Wunsch nach Veränderung in der Luft. Ich möchte
diese Veränderung hin zu einer sozialeren, grüneren und
vielfältigeren Gesellschaft mit gestalten und als
Landtagsabgeordnete Grüne Politik umsetzen. Daher bewerbe ich
mich bei euch als Direktkandidatin für den Landtagswahlkreis 13
- südliche Innenstadt/Rodenkirchen.

Ich lebe seit 2017 in diesem wunderschönen Wahlkreis und
genieße dabei vor allem die Vielfältigkeit: die trubelige Südstadt
an einem lauen Sommerabend (ohne Corona!), die fußläufigen
Geschäfte in Rodenkirchen und nicht zuletzt die Weite der Felder
und Wälder sowie die Mächtigkeit des Rheins in „meinem“
Stadtteil Weiß. Der Wahlkreis 13 ist so vielfältig wie wir Grüne.
Diesen Wahlkreis zu vertreten ist spannend und herausfordernd
zugleich: Während sich die Bürger*innen in Weiß ein kleines Einkaufszentrum in der „Dorf“mitte
wünschen, muss in der Südstadt der öffentliche Raum gerecht verteilt werden. Und während sich die
Menschen in Godorf auf Grund der Pannen bei Shell Sorgen um ihre direkte Umwelt machen, fragen
sich manche Bewohner*innen des Kölnbergs, wie sie ihren nächsten Lebensmitteleinkauf bezahlen
sollen.

Unser Leben wird durch die Corona Pandemie auf den Kopf gestellt. Dabei ist vor allem ein wichtiger
Teil der Gesellschaft hinten runter gefallen: Kinder, Jugendliche und ihre Familien. Sie kamen in der
politischen und gesellschaftlichen Diskussion lange nicht vor. Der Ausfall von Betreuung in
Kindertagesstätten sowie dem Schulbesuch führt zu einer enormen Bildungsungleichheit, von der von
uns Grünen schon immer geforderten Chancengleichheit sind wir weit entfernt: Vor allem Kinder, deren
Eltern Akademiker*innen sind, machen Abitur und für Kinder, deren Eltern Arbeitslosengeld beziehen,
sind die Bildungschancen extrem schlecht. Dadurch verschärft sich die soziale Ungleichheit und
dadurch laufen wir Gefahr, dass die Spaltung der Gesellschaft weiter zunimmt. Dem müssen wir Grüne
uns entschieden entgegenstellen!

Mir ist bei Chancengerechtigkeit insbesondere wichtig, in qualitative Betreuung und Bildung von
Kindern und Jugendlichen zu investieren. Es reicht nicht, nur Kitaplätze bereitzustellen, wenn Kinder
dort mehr „verwahrt“ als gefördert werden, weil es zu wenig pädagogisches Personal gibt.

Schule muss Chancengeberin sein und nicht Lebensperspektiven von Anfang an zementieren.
Kinderrechte müssen gestärkt werden, damit Kinder besser in ihrer Entwicklung unterstützt werden
können und auch an politischen Entscheidungen beteiligt werden.

Eine weitere Motivation, für den Landtag zu kandidieren, sind die unsäglichen Missbrauchsvorfälle in
NRW. Kinder müssen endlich effektiv geschützt werden und auch wenn die Verschärfung des
Strafmaßes ein richtiger Schritt ist, reicht dies nicht aus, um sexuelle Übergriffe aktiv zu verhindern. Als
Expertin im Bereich Kinderschutz möchte ich auf Landesebene meine Expertise einbringen, damit
Projekte und Maßnahmen im Sinne der Kinder geplant und umgesetzt werden.

Als Sozialpädagogin habe ich durch meine Arbeit sowohl in der ambulanten als auch der öffentlichen
Jugendhilfe verschiedene Problemlagen von Familien kennen gelernt. Politik wird aktuell meistens aus
einer akademischen Sicht gestaltet. Andere Lebensrealitäten gehen dabei oft verloren. Ich möchte
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durch meine verschiedenen beruflichen Erfahrungen auch vielschichtigere Lebensrealitäten im Landtag
vertreten und dafür sorgen, dass unsere Politik gesamtgesellschaftlich gedacht wird und vor allem auch
Akzeptanz findet.

Außerdem brenne ich für das Thema Antifaschismus und Antirassismus. Auch wenn die Ergebnisse der
AfD im Wahlkreis bei der letzten Landtags- und Bundestagswahl mit die Niedrigsten waren, können wir
uns darauf nicht ausruhen. Der erste Reflex, den Aufstieg von nationalistischen Parteien allein auf
finanzielle und kulturelle Faktoren zu reduzieren, ist aus der heutigen Sicht sicher nicht mehr
angemessen. Klar ist aber, dass Menschen, die das Gefühl haben, dass sich Politik nicht für ihre Belange
interessiert, das Vertrauen in unsere Demokratie verlieren und für populistische Positionen
empfänglicher werden. Gerade deshalb ist es immens wichtig, die politische Beteiligung
gesamtgesellschaftlich zu denken und zu organisieren, um so Vertrauen in die Demokratie zu schaffen.
Mit der Aktion „Grün hört zu“ habe ich gemeinsam mit dem Arbeitskreis Gegen Rechts ein erstes
mögliches Format geschaffen, wie wir auch politik-ferne Menschen erreichen können.

In der aktuellen Zeit, in der die gesellschaftlichen Probleme immer dringender werden, wünschen sich
die Wählerinnen und Wähler glaubwürdige Parteien und Kandidat*innen, die Lösungsvorschläge haben
und in die Zukunft gerichtet arbeiten. Als eure Landtagsabgeordnete möchte ich Politik auf Augenhöhe
machen. Mir Zeit nehmen, mit Menschen ins Gespräch zu kommen und Entscheidungen transparent zu
treffen und auch zu verteidigen. Dabei möchte ich ein offenes Ohr für alle Menschen in diesem diversen
Wahlkreis haben.

Noch ein paar Worte zu meiner Grünen „Vita“: Meine ersten Grünen Anfänge lagen vor rund 15 Jahren
am Wahlkampfstand. Eine Zeit, in der unsere grünen Ideen noch als unrealistische Träume galten und
allein die Forderung „Atomkraft - nein danke!“ von der Mehrheit der Bevölkerung belächelt wurde. Doch
die Zeiten ändern sich und 2014 wurde ich in meiner Heimatstadt in der Nähe von Freiburg als jüngstes
Mitglied in den dortigen Stadtrat gewählt. Ich kenne also auch die Fraktionsarbeit, weiß, was es heißt,
als Fraktion gemeinsam für Grüne Inhalte zu streiten aber eben auch Kompromisse mit anderen
Parteien zu erarbeiten. Seit 2017 bin ich bei den Grünen Köln aktiv und habe hier die intensive
Parteiarbeit schätzen gelernt. Als ehemalige Sprecherin des Arbeitskreis Soziales, aktives Mitglied der
Personalentwicklungskommission sowie der Kommission zur nachhaltigen Einbindung von Menschen
mit Migrationsgeschichte und seit 3 Jahren Beisitzerin im Kreisvorstand konnte und kann ich
verschiedene Perspektiven und vor allem die Strukturen unserer Partei kennen lernen. Außerdem bin
ich auf Landesebene in der Landesarbeitsgemeinschaft Kinder, Jugend und Familie aktiv und habe vor 4
Monaten gemeinsam mit zwei wunderbaren Mitstreiterinnen die Arbeitsgemeinschaft Kinder, Jugend
und Familie für den Kreisverband Köln gegründet.

Mein Name ist Eileen Woestmann, ich bin 28 Jahre alt und brenne für die Grüne Inhalte. Ich habe große
Lust den Aufbruch, der in der Luft liegt, anzugehen und gemeinsam Grüne Politik an die Wählerinnen
und Wähler zu bringen und anschließend im Landtag umzusetzen.

Über eure Unterstützung freue ich mich sehr!

Eileen
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